
"The Tears And Drops" - INFORMATIONEN ZUR BAND       2016
==============================================

Auch nach fast 30 Jahren stehen Gefühl und Leidenschaft im Mittelpunkt unserer 
Musik! Blues ist für uns die Sprache der Seele.

Unterschiedliche Stilrichtungen und mehrere Besuche und Auftritte in der 
"Hauptstadt" des Blues, Chicago/USA, haben uns geprägt.

Mehr denn je machen wir Musik für Menschen, die ihr Herz klopfen hören wollen, 
mit eigenen Songs und mit "Klassikern".

Wenn wir uns mit unserem Publikum abendfüllend dem Blues hingeben, dann spürt 
jeder: "That's what the Blues is all about!"

Wer Musik sucht, die auf der Bühne lebendig wird, der ist beim Blues gut 
aufgehoben! Wir zelebrieren den Blues - weil er uns Gefühle und Stimmungen 
ausdrücken lässt, für die es kaum Worte gibt. Mit unserer Musik erzählen wir 
Geschichten aus dem Mensch-Sein, mit all seinen Höhen und Tiefen: Freude und 
Trauer, brutale Wut und überschäumendes Glück, Niedergeschlagenheit und - 
Hoffnung!

Die Gespräche und Auftritte mit vielen Bluesmen bei unseren diversen 
Aufenthalten in Chicago haben uns dem Blues und seiner Botschaft noch näher 
gebracht - special thanks to Mr Vance Kelly, to ol’ „Checkerboard“ and „Lee’s 
Unleaded“ and to Mr David Leyland and old Maxwell St. Market!

 
>>>  The Facts:

• packender, groovender, gefühlvoller, urbaner Blues

• eine in fast 30 Jahren Bühnenpräsenz zusammengeschweißte Band mit 
Charisma, die live improvisiert, kommuniziert und bis zur eigenen 
Erschöpfung das Publikum begeistert

• Cover-Versionen von Blues-Größen wie B.B.King, Otis Rush, ‘T-Bone’ 
Walker... - plus eigene Songs

• Besetzung: vocals, e-guitar, e-piano/organ, alto-saxophone, e-bass, drums

• seit Gründung 1988 in Originalbesetzung, Auftritte in Clubs und auf 
Festivals und Privatveranstaltungen in ganz Deutschland, den 
Nachbarländern und in Chicago/Illinois(USA)

• Veröffentlichungen: MC „Nothing but Blues“ (1991), MC „Finest Blues“ 
(1993), CD „Blues Seems To Follow Me“(1995), CD „Watch Out“ (2000), CD 
"Digged-Up Treasures" (2012), CD „Open Up“ (2015)

>>>  The Band:

• Michael Kusche (voc, g)
• Big ‘Blackhat’ Helmer (p, org) 
• Erwin Cerny (as)
• Bertram Höfler (b)
• Andy Weidner (dr)

>>>  Booking:
M. Kusche, Mettlacher Str. 43, 90469 Nürnberg
Fon +49(0)911.4802733, eMail: michaelkusche@web.de



>>>  Internet:
=> www.tears-and-drops.de

=> www.youtube.com "tears and drops"
http://www.youtube.com/watch?v=1fOUaPV2q7M Duke's Blues
http://www.youtube.com/watch?v=R_FVrP9FLz4 Stormy Monday
http://www.youtube.com/watch?v=sFHuUABvEuI All Your Love
http://www.youtube.com/watch?v=iIXalIkO2Hk Never Make Your Move Too Soon
http://www.youtube.com/watch?v=sQK9IDBQkus Sweet Little Angel
http://www.youtube.com/watch?v=l-klMVazSgw Dont Treat Me Like That
http://www.youtube.com/watch?v=2rxWxS6A9CA It Hurts Me Too

>>>  Pressetext (Ankündigung):

Seit fast 30 Jahren ist die Nürnberger Blues-Band "Tears And Drops" eine feste 
Größe in der Live-Musikszene im Großraum und darüber hinaus: Auch in der 
"Hauptstadt des Blues", Chicago/USA, gaben die fünf Musiker schon mehrfach ihre
Visitenkarte ab. 
Mit Songs von Altmeistern des Blues wie B.B. King, Albert King oder Otis Rush, 
aber auch etlichen eigenen Stücken beweisen sie immer wieder ihre ungebrochene 
Spielfreude und geben ihrem Motto die Ehre: "Der Blues ist die Sprache der 
Seele!". 
Am kommenden WOCHENTAG, DATUM kann man im VERANSTALTUNGSORT (ADRESSE) live 
erleben, wie die fünf Musiker den Blues zelebrieren und bis zur eigenen 
Erschöpfung ihr Publikum begeistern. Karten zu (PREIS) gibt es im Vorverkauf 
bei (VVK-STELLEN) oder an der Abendkasse zu (PREIS).+++

>>>  Pressestimmen:

Über ein volles Haus konnten sich die Kneipenbühnen-Macher freuen, als am vergangenen 
Samstag Michi Kusche und seine "Tears And Drops Chicago Blues Band" das Klassenzimmer 
der Alten Schule zum Vibrieren brachte. 
 Kusche ist ein Phänomen. Seine tiefschwarze Stimme und seine Art, Gitarre zu spielen, 
erinnern frappant an B.B.King. Dabei liegt es dem sympathischen Musiker fern, sein 
großes Vorbild zu imitieren, und selbst bei Nummern wie "The Thrill Is Gone" oder "How 
Blue Can You Get" merkt man: hier ist einer, der den Blues lebt mit jeder Faser seines 
Körpers, mit jeder Nuance seiner Seele, auch weil er viele sehr authentisch wirkende 
Eigenkompositionen zum Besten gibt, intensive, melodiöse, intelligente.
 Und so bricht er nicht nur eine Lanze für einen Musikstil, der bedauernswerterweise 
hierzulande seit Jahren von Drei-Akkorde-Schrubbern zu Tode geritten wird, nein, er 
bestreitet ein ganzes Turnier an der Seite von Big "Blackhat" Helmer, einem grandiosen 
Pianisten, der groovt, dass die Fetzen fliegen, einem zuverlässigen Andi Weidner am 
Schlagzeug, der sich wie auch Bassist Bertram Höfler vornehm zurücknimmt, um genau den 
richtigen Raum für die Eruptionen seiner Mitmusiker Kusche, Helmer und last not least 
dem Altsaxophonisten Erwin Cerny zu schaffen.
 Phänomenal ist in diesem Zusammenhang die Dynamik der Truppe, deren Lautstärke auch 
einmal die einer fallenden Stecknadel unterschreiten kann: verblüffend, wie lautlos sich
ein begeistertes Publikum verhalten kann, das ansonsten tobt und selbst nach dem 
drei-Stunden-Marathonkonzert noch nicht genug bekommen will.
(neumarktonline/Neumarkter Zeitung, 05.03.12)

 "Diese Musik kriecht unter die Haut. "The Tears and Drops" aus Nürnberg bescherten dem 
genre-kundigen Publikum im Sperberbräu einen Hochgenuss mit gediegenem Chicago-Blues und
starteten so das Blues-Weekend gleich mit einem Highlight. Die Musiker der Band als 
homogene Klangeinheit, und doch Frontmann Kusche mit seiner faszinierenden Stimme die 
ausdrucksstarke Dominante, die das Blues-Feeling fast greifbar in den Raum zauberte. 
Nothing but Blues! Treibende Rhythmik, knochenhart und präzise geschlagene drums, "der 
Mann am Klavier" mit Chicago-Schlapphut, der auch die schlimmsten "fingerbreaker" auf 
der Tastatur mit lässiger Leichtigkeit herunter perlte, ein Bassist, der das Ganze 
solide unterfütterte - die Original-Besetzung von "Tears and Drops" (seit 1989) ist so 
leicht nicht zu toppen. Mit Petra Rößler (Altsaxophon) und Herbert Bruchner (Tenorsax) 



standen zwei special guests mit im Ring, die dem Ensemble zusätzlich Drive gaben.
 Dabei kommen den Bluesern aus der Noris ihre Begegnungen mit vielen bluesmen in Chicago
bei einem USA-Besuch 1994 hörbar zugute. Otis Rush steht für puren Chicago Blues, und so
durften Nummern wie "Feel so bad" oder der "Lonely man" natürlich im Repertoire des 
Abends ebenso wenig fehlen wie der Altmeister des Blues schlechthin, B. B. King. Aber 
auch zündende Eigenkompoisitionen wie der "Working man" aus der Feder von Michael Kusche
hatten mit Fug und Recht ihren Platz im Kreis der glanzvollen Namen.
 So hörten die Gäste im Lokal - es hätten ruhig ein paar mehr sein können - Blues vom 
Feinsten. ... In der Tat: Dieser Abend mit "Tears and Drops" war wie Geburtstag und 
Weihnachten zusammen für die gute alte Blues-Seele. So etwas hätte man bei Gelegenheit 
gern mal wieder im Angebot." 
("Der neue Tag" Weiden, 23.03.2004)

 "... Die Band ‘Tears and Drops’ spielt den Blues so, wie wir ihn alle mögen: mit 
Gefühl, Kraft und einem satten Sound. Dominierend dabei ist der Sänger und Gitarrist 
Michael Kusche. Er singt nicht nur den Blues, sondern seine Stimme ist der Blues, wie es
bei einem Weißen nicht oft der Fall ist. Und diese Stimme harmoniert ausgesprochen gut 
mit dem Rest der Combo und den Arrangements. Man spürt, dass die Band bestens 
aufeinander eingespielt ist, die Musiker sich lange kennen. ...
 Neben der Bluesröhre von Kusche trägt aber auch der Pianist Big ‘Blackhat’ Helmer zum 
Feeling mit Drive bei. Er ist zuständig für mitreissende Soli, die sich im Laufe des 
Abends immer mehr steigern.
 Die Zuhörer sind ganz bei der Sache, niemand kann sich ausklinken, keiner will sich 
unterhalten, alle wollen nur diese schwungvolle, dynamische Musik hören und mitgrooven.
 ‘Wir spielen Blues, weil er uns Gefühle und Stimmungen ausdrücken lässt, für die es 
kaum Worte gibt. Wir spielen den Blues, weil er die Sprache der Seele ist’ - dieses 
Zitat lässt sich bei ‘Tears And Drops’ erst live so richtig nachempfinden...
 Der Drummer gibt ein solides rhythmisches Fundament, den Bass spürt man im Bauch, die 
Klampfe jault und singt, wie es sein soll, der Pianist jagt über die Tasten, und das 
Publikum lässt sich auf alles ein, was das Quintett auf der Bühne anbietet - vom 
fetzigen Rock ‘n’ Roll über den klassischen Blues bis hin zu einfühlsamen melodischen 
Stücken, bei denen nicht nur Rhythmus-Klatschen, sondern auch Zuhören angesagt ist.“ 
(Nürnberger Nachrichten, 14.4.2000)

 „... Die Band spielte schon 1994 in der früheren ‘WunderBar’ und hinterließ einen 
ausgezeichneten Eindruck beim Publikum. Das mag einer der Gründe für die Festivalmacher 
gewesen sein, die Blueser aus der Noris erneut für die Rother Bluestage zu 
engagieren ...
 Seit 1989 präsentieren ‘Tears And Drops’ fantastische Re-Makes klassischer 
Blues-Titel... [Die Band] beherrscht das Einmaleins des rockigen, aber auch klassischen 
Blues, und zur Perfektion gesellen sich Spielfreude und Feeling auf der Bühne...
 Das klang professionell, mitreissend und mit persönlicher Handschrift versehen. Kein 
blosses Imitieren und Nachspielen, sondern eigenständige Präsentationen, mal fetzig und 
schnell, mal anrührend und unter die Haut gehend. ‘Tears And Drops’ sind eine 
ausgezeichnete Live-Band ... Songmaterial von B.B.King und ‘T-Bone’ Walker wird ganz neu
und unkonventionell ins Repertoire aufgenommen.
 Im Mittelpunkt stand die fantastische Stimme von Michael Kusche... Big ‘Blackhat’ 
Helmer am Keyboard, den Schlapphut tief ins Gesicht gezogen, hing geduckt über seinem 
Instrument und schien förmlich in die Tasten hineinkriechen zu wollen ...
 ‘Tears And Drops’ bewiesen eindrucksvoll, dass in der lokalen Szene der Blues lebt...“ 
(Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung, 11.4. 2000)


